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geraten 1sT Der Bedeutung AMeses orthodoxen Öönch-
LUums, der SC1INer Spirıtualität ın Herzensgebet
und Gottesschau, der Kultur der Klöster SOWIE ilhrer
urgaben für Ce1nNe zeitgenössische Pastoral e  en
dIie Aufsätze des als esStSabe Zzu Geburtstag
des rumänItsch-orthodoxen Metropoliten eraflım VOTl
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()st- und Westkirchen, ZU anderen Miıtglieder rel1g1-
OSer Gemeinschaften. Besonders hbeeindruckend Sind
dIie eıtraäge evangelischer Autoren, welche OQıe 1e der Uulbruche kommun1-
aren Lehbens ın den reformatorischen Kırchen aufzeigen. Der dann aufscheinende
spirıtuelle und Alakonische Reichtum 1st en großes Hoffnungszeichen für OQıe Oku-
INECENEC. uch OQıe eıtraäge Zzu Ordensleben ın TIschechilen zeıgen einen punktuellen
Aufbruch des Ordenslebens ın Ce1nNer weltgehend Ssäkularen Gesellscha
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Das rumänische Mönchtum ist im Westen vor allem 

durch den Bilderreichtum der Moldauklöster bekannt. 

Dahinter verbirgt sich eine Jahrhunderte alte Tradition 

von Askese, Liturgie und mystischer Versenkung, die 

auch die Zeit des Kommunismus überstanden hat und 

nun allerdings in der Konsumgesellschaft in eine Krise 

geraten ist. Der Bedeutung dieses orthodoxen Mönch-

tums, der Mitte seiner Spiritualität in Herzensgebet 

und Gottesschau, der Kultur der Klöster sowie ihrer 

Aufgaben für eine zeitgenössische Pastoral gehen 

die 38 Aufsätze des als Festgabe zum 65. Geburtstag 

des rumänisch-orthodoxen Metropoliten Serafi m von 

Deutschland, Zentral- und Mitteleuropa erschienenen 

Bandes nach. Vergleichspunkte sind dabei die Or-

denstradition der katholischen Orden der Westkirche 

sowie die Neuaufbrüche in der evangelischen Kirche. 

Autoren sind zum einen kirchliche Würdenträger aus 

Ost- und Westkirchen, zum anderen Mitglieder religi-

öser Gemeinschaften. Besonders beeindruckend sind 

die Beiträge evangelischer Autoren, welche die Vielfalt der Aufbrüche kommuni-

tären Lebens in den reformatorischen Kirchen aufzeigen. Der darin aufscheinende 

spirituelle und diakonische Reichtum ist ein großes Hoff nungszeichen für die Öku-

mene. Auch die Beiträge zum Ordensleben in Tschechien zeigen einen punktuellen 

Aufbruch des Ordenslebens in einer weitgehend säkularen Gesellschaft.

In der Zusammenstellung der Artikel werden die Unterschiede sehr deutlich. In der 

Ostkirche dominiert das Einzelkloster, im Westen die religiöse Gemeinschaft als Or-

ausführlich und mit biblischer Begründung untermauerten Momente kommunitären 

Selbstverständnisses werden bleiben – auch wenn die Struktur der Zukunft noch 

nicht im Blick ist, auch wenn es keine einheitliche und von allen akzeptierte Form 

mehr geben wird.
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den Im sSten 1st dIie Konzentrathon auf Gott, dIie Kontemplation, dQas domnIıerende
Element, während 1 Westen 1mM mMer auch dIie Umwelt, OQıe Schöpfung, dIie Arbeıt
für Qas e1c (jottTes 1m Vordergrund steht Beiden Kiıchtungen 1sT dQas Pılgern als
Vorgang der Gottsuche (Hesychasmus gemelınsam. MmMmMer Sind ( OQıe eiligen, VOT

denen Erneuerungsimpulse ausgehen.
Uurc OQıe Kurze der Yıkel 1st der Sammelband gul lesbar er verdeutlicht, W AS

der orthodoxe Metropolit Augoustinos hervorheht en wIsSsenschaftlicher TIOTF-
schung der Beziehung zwıischen ()st- und Westkirche und der Okumene als egeg-
nung der Kırchen Uuntereinander 1st der OAntte Weg der Theologie dQas Mönchtum und
Ae Askese Davon kann dIie Westkirche lemmen und profteren.
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ES 1st zweIıfellos en Verdienst der Münsterschwarz-
acher Casslan-Stuftung, den groben Irühkiırchlichen
Vermittier zwıischen ()sT und West wIeder ekannt
machen. Wahrscheinlich 1st 36() 1 Grenzgeble
VOTl uUumanıen und Bulgarıen geboren, ziemlich Ssicher r  U4396 1m heuügen Marseille gestorben. In e1nem hereıts
sich abzeichnenden Nicht-Verstehen übertrug Onan-
NECSs ( assıan SC1INE Erfahrungen des Ööstlichen Önch-
LUums ın Ae hiesige mgebung, 1e S1P ın lıteranscher
Form VOTl lalogen fest und machte S1P hıs ın
SCTC ZeIlt hiınein als spirıtuelle Nahrung zugänglich.
Das ( asslan-5ympos1ion, dessen Tagungs-
hand 0S 1er scht In Verbindung m1t Vortraägen der
Drei-Klöster-Tagung ın Weıingarten, ausgerichtet VO
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bunden mi1t dem geografischen Rückzug ın Ae Einsamkeit der USTe als des
geistlichen Kampfes, verlegt ( assıan Qas en des Mönches INNere Ke1l-
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Es ist zweifellos ein Verdienst der Münsterschwarz-

acher Cassian-Stiftung, den großen frühkirchlichen 

Vermittler zwischen Ost und West wieder bekannt zu 

machen. Wahrscheinlich ist er ca. 360 im Grenzgebiet 

von Rumänien und Bulgarien geboren, ziemlich sicher 

436 im heutigen Marseille gestorben. In einem bereits 

sich abzeichnenden Nicht-Verstehen übertrug Johan-

nes Cassian seine Erfahrungen des östlichen Mönch-

tums in die hiesige Umgebung, hielt sie in literarischer 

Form von Dialogen fest und machte sie so – bis in un-

sere Zeit hinein – als spirituelle Nahrung zugänglich.

Das erste Cassian-Symposion, um dessen Tagungs-

band es hier geht (in Verbindung mit Vorträgen der 

Drei-Klöster-Tagung in Weingarten, ausgerichtet vom 

Bistum Rottenburg-Stuttgart, beide im Jahr 2011), 

greift mit der „Schau Gottes“ ein Motiv auf, das zu 

den zentralen Anliegen des Mönchtums gehört. War 

dies im Osten und in den Anfängen noch stark ver-

bunden mit dem geografi schen Rückzug in die Einsamkeit der Wüste als Ort des 

geistlichen Kampfes, so verlegt Cassian das Mühen des Mönches um innere Rei-

nigung und Reinheit des Herzens schon viel stärker ins Innere des Menschen und 

den. Im Osten ist die Konzentration auf Gott, die Kontemplation, das dominierende 

Element, während im Westen immer auch die Umwelt, die Schöpfung, die Arbeit 

für das Reich Gottes im Vordergrund steht. Beiden Richtungen ist das Pilgern als 

Vorgang der Gottsuche (Hesychasmus) gemeinsam. Immer sind es die Heiligen, von 

denen Erneuerungsimpulse ausgehen.

Durch die Kürze der Artikel ist der Sammelband gut lesbar. Er verdeutlicht, was 

der orthodoxe Metropolit Augoustinos hervorhebt: Neben wissenschaftlicher Erfor-

schung der Beziehung zwischen Ost- und Westkirche und der Ökumene als Begeg-

nung der Kirchen untereinander ist der dritte Weg der Theologie das Mönchtum und 

die Askese. Davon kann die Westkirche lernen und profi tieren.
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